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We*.(Ü£ß?
61. Zwei immer hungrige und in Lumpen herumgehende Waisen¬

kinder bilden um Kleider und Unterstützung irgend welcher Arl.
Könnte ihnen jemand etwas schicken?

62. Eine Flüchtlingsfrau, welche ihr siebentes Kindlein erwartet, hat
keinerlei Windeln und Hebewäsche und kann sieh auch keine
verschaffen. Sie fleht um Hilfe — wer konnte ihr etwas abgehen?

63. Eine Hergaibeiterfamilie, Flüchtlinge aus dem Osten, mit sieben
kleinen und immer hungrigen Kindern, bittet her/lieb um
Unterstützung. Sie brauchen Kleider und Lebensmittel — wer möchte
sich ihrer annehmen?

Wir bitten alle Leserinnen und Leser herzlich, sich der einen oder
andern dieser bedrängten Familien anzunehmen. Die Kanzlei des

Schweizerischen Roten Kreuzes in Hern, Taubenstrasse 8 vermittelt die
Adressen der Hilfesuchenden und gibt gerne jede gewünschte
Auskunft.

Zur Affäre Nestle

Im Anschluss an die Mitteilungen, die in der Tagespresse über
Lieferungen der Firma Nestle an verschiedene Hilfsorganisationen
erschienen sind, möchte der Liquidationsaussehuss des Vereinigten
Hilfswerkes des Internationalen Roten Kreuzes nachstehende Erklärung

abgeben:
I. Erst nach Ausführung der Restellungen von Kondensmilch bei der

Firma Nestle durch das Vereinigte Hilfswerk wurde dessen
Aufmerksandveit aid' die Tatsache gelenkt, dass der Gehalt an Trockenmasse

der verschiedenen Lieferungen der Firma Nestle ohne
vorherige Verständigung des Vereinigten Hilfswerks geändert worden
war.

8. Der Liquidationsaussehuss des Vereinigten Hilfswerks holte dar¬
aufhin ein Gutachten ein, welches ergab, dass die Reanstandungen
der Lieferungen der Firma Nestle unbegründet sind. Es ist jedoch
zu bemerken, dass die Schlussfolgerungen der technischen Dienststelle

des Vet einigten Hilfswerkes denen der Regutarhtung
widersprechen.

8. Der Liquidationsaussehuss des Vereinigten Hilfswerkes stellt fest,
dass die Firma Nestle — ohne seine Ermächtigung — öffentlichen
Gehrauch von einem Gutachten gemacht hat, zu dem er noch nicht
Stellung genommen halte, und dass er andererseits den Erklärungen,

die Dr. Allemann der Presse unter seiner eigenen
Verantwortlichkeit abgegeben hat, fern steht.

4. In seiner Sitzung vom 3. Juni hat der Liquidationsaussehuss des

Vereinigten Hilfswerkes beschlossen, seine Akten den
Rundesbehörden zu übermitteln, die seitdem die Eröffnung einer
Untersuchung angekündigt haben, deren Ergebnis das Vereinigte Hilfswerk

erwartet.

L'Affaire Nestle

Gonune suite aux informations parues dans la presse conccrnant
les livraisons faite.s par la maison Nestle ä diverses organisations de

sccours, le Conseil do Liquidation do la Commission Mixte de Secours
de la Croix-Rouge internationale lient ä preciser ce qui suit:

1" Poslerieurement ä l'execution des commandos de lait condense

passees ä la maison Nestle par la Commission mixte l'altention
de cellc-ci fut altiree stir 1c fait que la tcneur en maticres grasses
des livraisons suecessives de la maison Nestle avail ele modifiee

sans que la Commission Mixte de Sccours on ait ete prealablemcnt
avisee.

2" Le Conseil de Liquidation do la Commission Mixte a alors ordonne

une expertise dont il rcsullo que les critiques laitcs au sujet des

livraisons do la maison Nestle ne soul pas fondees. Joutefois, il

y a' lieu de signaler que les conclusions du service technique de

la Commission mixte sont en contradiction avec Celles de lexpci-
tise.

3° Le Conseil do la Commission Mixte constate que la maison Nestle

a fait — sans son autorisalion — un usage public d une expertise

envers laqucllo il n'avait pas encore pris position et que, d autre

part, il n'est pour lien dans les declarations que le Dr Allemann

a l'aites ä la presse sous sa propre responsabilite.
4» Dans sa seance du 3 juin, le Conseil de Liquidation de la

Commission Mixte a decide de transmeltre sa documentation aux

Autorites föderales qui, depuis lors, out annonce l'ouvcrturc dune

enquele dont, pour sa part, la Commission mixte ne peut quat-
tendre les resultats.

Baricme - iapports
Ililfslehrervereinigimg Frutigcn-Sinnnenthal und Fing. Ganz-

lägige Transpoi liihung in Erlenbach i. S., 18. Mai.
Vormittags Transporte in schwieligem Gelände in Gruppen. Rabren-

und Handli anspoi te winden ausgiebig geübt und auf diese Weise
verschiedene Vor- und Nachteile des einen und andern herausgellinden.

Es heisst immer die Transportart der Verletzung und wenn möglich
dem Gelände anpassen, so wird der Transport auch mit weniger

Mühe ausgeliibrl!
Hei Anfertigung des Tragsitz- und -liegetuehes wurde vom

Experten des RK. betont, dass die Knotenlehre in den Vereinen ja nicht
vernachlässigt werden sollte, da es wesentlich ist, dass richtig geknotet
wird und nicht qur blindlings geknüpft; denn wir sind verantwortlich
für unsere Patienten.

Neu für etliche unter uns war der sogenannte Polcnlransport,
geeignet für den Transport Ertrunkener, Retrunkener, Ohnmächtiger
usw. auf kurze Distanz. Im weitern wurde der Autoverlad und Transport

mit Rahre auf Jeep ausprobiert und als sehr stabil und gut
befunden. Die Vormittagsarbeit wurde mit einer ausgiebigen
Diskussion abgeschlossen.

Nachmittags übten wir schulmässig die verschiedenen Handtrans-
porte (dieser Teil wunde des unsicheren Wetters wegen auf den
Nachmittag verschoben).

Transporte sind für den Samariter wichtig und sollten in ihren
Details nicht vernachlässigt werden. Ueben, immer üben! Interessant
waren die verschiedenen Treppentransporte (bei solchen besondere
Vorsicht!). Das Tragtuch des Luftschutzes und der Orlswehren erwies
sich als sehr geeignet. Das Einfache ist vielfach das Reste. Im weitern
interessierte uns das Verladen eines Kranken von einem Stuhl und
vom Tragring direkt in ein Personenauto.

Unscrn besten Dank unserm Instruktor, Fr. Herrmann, für seine
Mühe zu dieser wohlgelungenen, lehrreichen Uebung!

Am Schluss sprachen sich die Vertreter des SSR, Dr. Wannenmacher,

Thun, und dos RK, Dr. Rieder, Erlenbach, lobend aus über
die flotte, ernste Arbeit und munterten uns zu weiterer gewissenhafter
Samariterarbeit auf. Dr. Rieder gab uns bereitwillig und ausgiebig
Antwort auf gestellte Fragen.

Ihnen sei auch an dieser Stelle der herzliche Dank ausgesprochen.
Besonders gefreut hat uns auch das Erscheinen des neuen
Kantonalpräsidenten, Gh. L'Eplattenier. — Ebenfalls herzlichen Dank unserem
Kameraden Zimmermann für die Organisation, sowie dem SV. Erlenbach

für die Aufmerksamkeit.
Wiederum gingen wir mit grosser Befriedigung, etwas gelernt zu

haben, auseinander. Möge weiterhin ein guter Stern leuchten über
unserer HLV.! F. W.

Samariter-Hilfslehrer-Verband der Kantone SJ. Gallen u. Appenzell.

Hilfslehrertagung in St. Gallen, 4. Mai. Thema: Worin liegt der
Erfolg eines Hilfslehrers? Wie ein Markslein mit einem Wegweiser
steht mir eine Vortragsstunde über Rhetorik von Verbandssekretär
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